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Naturraum

Bruchwald südlich Bansow

Verlandungsmoor in kuppiger Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlenbruch; Uferseggen-Birkenbruch; Erlen-Grauweiden-Feuchtgebüsch; Zitterpappel-Eichen-Erlen-Bestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15939

Bruchwald mit sehr hohem Wasserstand (huminstoffreich) in vermoorter Ackersenke auf eutrophem Torf. Ein mittelalter Steifseggen-
Erlenbruch dominiert, daneben ist auch ein Birkenbruch hier ausgebildet. Die Krautschicht ist auf Grund des Wasserstandes lückig. Zum 
großen Teil stehendes Totholz (besonders Moorbirken). Im südl. Bereich Grauweidenverbuschung. Im trockeneren Randbereich stehen 
ältere Zitterpappeln, Eichen und Erlen, dazwischen befinden sich zahlreiche Lesesteinhaufen und Findlinge.

Bem.: Bogen wurde aus 0406-432B4031 und 0406-434B4007 zu 0406-432B4031 verschmolzen.
         Zuarbeit I. Beil,     04.04.2003 J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig
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dünig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex elata Carex riparia Glyceria fluitans
Lemna minor Lycopus europaeus Populus nigra Salix cinerea

Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Juncus effusus Prunus spinosa
Quercus robur Sambucus nigra Typha latifolia


